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Revier Enzklösterle. Waldrennach.

Miene mi>tmene Simgen-Verkilns
am Dienstag den 8 . April , vormittags 11 Hlhr,

in der „Krone'  in Enzklösterle aus Staatswald Wanne , Abt. 20 Ob.
Aitergrund; Hirschkopf, Abt. 5 Ob . Hirschbrunnen:

Baustangen, Stück : 249 I ., 545 II ., 587 III ., 138 IV. Kl. ;
Hagstangen, 72 I ., 476 II ., 1158 III ., 619 IV . KI. ;
Hopfenstangen, „ 2662 I . (mit 1610 Fi .) 3302 II . (mit 1272 Fi .),

845 III . (mit 80 Fi .), 5005 IV , 4258 V. Kl. ;
Rebstecken, „ 7375 I ., 820 II . Kl. ; 10 Bohnenstecken.

Fichtene, tannene und Ausschußstangen werden getrennt verkauft.

Revier Schwann.

Rcisiz-Verkars.
Am Dienstag den 1. April,

vormittags 10 Uhr,
werden am Dreimarkstein vom Scheid¬
holz der Hüten Dobel und Neusatz
verkauft:

1800 geschätzte Wellen nicht aus¬
geprügeltes und

700 geschätzte Wellen ausge¬
prügeltes Reisig.

Revier Langenbrand.

Rlisig -Nerkiiif
am Mittwoch den 2. April,

nachmittags 5 Uhr,
aus dem Sraatswald Sackberg, Abt.
Buchhalde:

3 Flächenlose Reisig , geschätzt zu
280 Wellen.
Zusammenkunft bei der Weiden¬

anlage am Schwarzloch.

Das Gr . Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach verkauft
aus Domänewaldungen mit Borgfrist
bis 1. Oktober 1902 im Wege
schriftlichen Angebotes nachverzeich-
netes Schlag- und Windfallholz,
worüber genaue Verzeichnisse vom
Forstamte und von den Forstwarten
bezogen werden können:

Stämme , Klötze und
Stummel.

KutdistvikL Aürveych.
Abt. 13 : Forlenstämme: 24 II . und

18 III . Kl. ; Nadelholzstämme:
94 I . und II ., 137 III .—V. Kl. ;
Nadelholzklötze: 11 I . u. III . Kl. ;
Nadelholzstümmel: 12 I . und 9
II. Kl. ;

Abt. 22 : Nadelholzstämme:
252III .—V. Kl. ; Nadelhol
37 II . und III . Kl. ; Nad
stümmel: 11 II . Kl.
Kutdistrikt Wvotena

Abt. 36 : Forlenstämme: 1
96 III . und 60 IV. Kl. ;

Holzstämme: 42 I . und II ., 215
III .—V. Kl. ; Nadelholzklötze: 78
I .—III . Kl. ; Nadelholzstümmel:
11 I . und 31 II . KI. ;

Abt. 43 : Forlenstämme : 16 III . und
108 IV. Kl. ; Nadelholzstämme:
16 I . und II ., 350 III .—V. KI. ;
Nadelholzklötze: 32 I .—III . Kl. ;
Nadelholzstümmel: 4 I . und 20
II . Kl. ;

Abt. 44 und 45 : Forlenstämme: 19
III . und 52 IV. Kl. ; Nadelholz¬
stämme: 44 I . und II ., 121 III.
bis V. Kl. ; Nadelholzklötze: 28
I .—III . KI. ; Nadelholzstümmel:
8 I . und 14 II . Kl.

Kutdistrikt Kaltenbronn.
Abt. 79 : Forlenstämme: 4 III . und

55 IV . Kl. ; Nadelholzstämme;
18 I . und II ., 185 III .—V. Kl.;
Nadelholzklötze: 48 I .—III . Kl. ;
Nadelholzstümmel: 15 I . und 10
II . Kl.

Kutdistrikt HlombacH.
Abt. 102 : Forlenstämme: 4 III . und.

29 IV. Kl.; Nadelholzstämme'
58 IV . und V. Kl. ;

zusammen etwa 2130 Festmeter.
Die Angebote sind nach Abteil¬

ungen und Klassen getrennt auf 1
Festmeter der Normalhölzer zu stellen,
wozu die Formulare vom Forstamte
und Forstwart Klumpp in Kalten¬
bronn unentgeltlich bezogen werden
können. Die Ausschußhölzer hat der
Käufer um 90 °/° seines Angebotes
zu übernehmen.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift: „Angebot
auf Nutzholz" versehen, spätestens
am Freitag  den 18 . April
1SV2, vormittags 10 Uhr,
beim Forstamte Kaltenbron in
Gernsbach eingereicht sein, woselbst
um diese Zeit die Oeffnung derselben
erfolgt und inzwischen die Verkaufs-
bedingungen eingesehen werden können.

Das Holz wird vorgezeigt von
den Forstwarten : Lauer  in Dürr-
eych, Rheinschmidt  in Brotenau,
Klumpp  in Kaltenbronn und
Schultheiß  in Rombach.

KoLz -Werkcruf.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen kommen am Dienstag den 1.

April d. I , mittags 2 Uhr, zum Verkauf:
Garinen - und JovcHen -LangHolz:

158 St . mit 3,26 Fm. I . Kl., 16,29 Fm. II . Kl., 43,35 Fm. III . Kl.,
42,11 Fm. IV. Kl., 6,80 Fm. V. Kl. ;

2 St . Sägholz mit 3,91 Fm. I . Kl.
LaubHol'z-Langholz:

21 St . Eichen mit 7,17 Fm. III . Kl., 4,73 Fm . IV . Kl., 3,44
Fm. V. Kl. ;

22 St . Buchen mit 1,23 Fm. I . Kl., 7,04 Fm. II . Kl., 2,36
Fm. III . Kl. ;

5 St . Birken mit 1,28 Fm. III . KI.
MverrnHolz:

Eichen: 6 Rm. Scheiter, 21 Rm. Prügel;
Buchen: 2 Rm. Scheiter, 21 Rm. Prügel;
Tannen und Forchen : 3 Rm. Scheiter, 36 Rm. Prügel.

Abfuhr günstig. — Auszüge wollen beim Schultheißenamt bestellt
werden.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 24. März 1902. Schultheißenamt.

Scheck.
Tein  ach Oberamts Calw.

Verakcordierimgv. Hochbauarbeiten.
Die beim Umbau des Schul - und Rathauses und bei Erstellung

eines Nebengebäudes vorkommenden Banarbeiten , werden im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben.

Die Ueberschlagssummenbetragen:
VHauptgebäude: L Nebengebäude:

Maurer - und Steinhauerarbeit . 1700 1670 ^
Zimmerarbeit . 1600 „ 247 „
Anfertigung der Treppen . . . 305 „ — „
Gipserarbeit . 970 „ 176 „
Schreiuerarbeit . 1260 „ 172 „
Glaserarbeit . 700 „ 35 .
Schlosferarbeit . 530 „ 145 „
Schmiedarbeit . 265 „ 25 „
Flaschnerarbeit . 340 „ 145 „
Anstricharbeit . 600 „ 46 „
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus

hier zur Einsicht auf, woselbst auch die bezüglichen Offerte längstens bis
Samstag den S. April d. I ., nachmittags 2 Uhr

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden wollen.
Den 21. März 1902. Schultheißenamt.

Holzäpfel.
Revier Wildbad.

SchlagrailUl-Derkauf
am Freitag den 4. April d. I .,

vormittags fls9 Uhr,
auf der Revieramtskanzlei aus Abt.
I 24 Vorderer Riesenstein und II 70
Wasserfalle (Kulturfläche Buchen).

Wi l db a d.

MirmL-Anzeigerr.

Schwann.
Im

wird am Dienstag den 1. April,
nachmittags 1 Uhr

Ca. 55 Ar. altes Eisen
kommen am Mittwoch den 3. April
d. I ., nachmittags 2 Uhr , in der
städt . Remise  bei der Realschule im
Aufstreich zum Verkauf.

Den 26. März 1902.
Stadtpflege.

1 Zweispanrrer-
Kangholznmgen

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schüßler.
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M
Wildbad , den 26. März 1902.

VSQkSÄAULs.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die wir

während der Krankheit und beim Hintritte unseres lieben Vaters,
" Großvaters, Schwiegervaters, Bruders, Onkels

und Schwagers, des
Lörru

Kolüob kometsvk,
x insbesondere auch von Seiten des Hrn. Geistlichen, der HH. Vor- /
^gesetzten, Kollegen und Lehrer, sowie der Blumenspender erfahren^
^durften, sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Kinder:
1<« i8v liivtsr geb. Rometsch,
lLarl Lainviscl »,

Hvraranir

Schwann.
Bei Unterzeichnetem findet am Ostermontag den 31 . d . M.

ikwr-viiterlisUimg"ML
statt bei gutbesetzter Militär -Kapelle, wozu freundlichst einladet

ksass 2. Ms-lädorn.
Neuenbürg.

2 tüchtige
Steinbrecher

und einige tüchtige
Steinspitzer

können sofort eintreten bei
Georg Haizmann.

R o t h e n s o l.

welcher gesonnen ist, das Sattler-
nud Tapezierhandwerkzu erlernen,
wird sofort angenommen.

LH. Kull,
Sattler und Tapezier.

pauline Krau88
>ViIk6lm 8eköntffaler

V<r!« dtv «
Nürtingen Notkenbusgo./7.

8eusndiii'g
Ostern 1002.

GesliizeWn-Verck
Neuenbürg.

Zu der am Sonntag u.
Montag in Wildbad statt¬
findenden Ausstellung
wird zu zahlreichem Besuch

hiemit höflichst eingeladen.
Eintrittskarte» für Mitglieder und

deren Angehörigen sind beim Vor¬
stand  in Empfang zu nehmen.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Kleesameu,
ewigen und dreiblättrigen, garantiert

seidefrei,
Grassamen , Wicken,

Erbsen und Gerste
empfiehlt billigst

Birkenfeld.
Ca. 100 Zentner gut eingebrachtes

Kleehen
hat zu verkaufen

Joh . Fried . Oelschlä ger.
Neuenbürg.

Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
Friedrich Höhn, Schlossermstr.

Calmbach.

Zwangs -Versteigermw.
Am Dienstag den 1. April d. Z.

nachmittags 2 Uhr,
kommt im Vollftreckungswegegegen
bare Zahlung öffentlich zum Verkauf:

386 Liter Weißwein,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Kübler , Gerichtsvollzieher.

Neuenbürg.  ^
Beabsichtige meinen im Müldle

gelegenen
Garten

zu verkaufen und wollen sich Lieb¬
haber direkt an mich wenden.

Fran Fellmrth Wtw.
Feldrennach.

Ein Faß guten, HellenMost.
350 Liter, hat zu verkaufen

Gottfried Mitschele, Korbmacher.
Calmbach.

Ca. 50 Ztr . unberegnetes

He«
hat zu verkaufen

Christian Kiefer, Flößer.

Neuenbürg . ^
Holtesdienüe

am h. Osterfest , den 30. März:
Predigt vorm. 10 Uhr (1. Kor. 5, 7

Lied Nr. 170) : Dekan Uhl.
Kirchenchor: „Gelobt sei Gott im höchsten

Thron ".
Abendmahlsfeier.
Abends S Uhr Altarrede : Stadlvikar

Fleck.
Ostermontag, den 31. März:

Predigt vorm. 10 Uhr.

Ostern.

Ostern ist ein Siegesfest. Das Leben siegt
über den Tod. Die Natur draußen deutet hin
auf das Geheimnis des Reiches Gottes. Unter
der Frühlingssonnebeginnt das Leben in Feld
und Flur sich mächtig zu regen. Die Blumen
und die Bäume feiern auch ihr Auferstehungs-
sest und das Menschenherz hat seine Freude
daran. Es ahnt und hofft, daß auch für sein
Dasein eine Lebensmacht vorhanden ist, die allen
Tod überwindet. Biele begnügen sich am Oster¬
feste mit solcher Naturbetrachtung. Allein wirk¬
lichen Trost und Siegesgewißheit kann doch das
Auferstehen in der Natur nicht geben. Denn
Wohl zeigen sich an Baum und Strauch wieder
Blätter und Blüten, aber es sind andere als im
Vorjahre. Die Gattung bleibt, aber die Einzel¬
erscheinungen vergehen, Das aber genügt uns
Menschen nicht, daß wir uns sagen, es bleibt ja
unser Volk, unser Geschlecht, es erneut sich in
unfern Kindern, auch wenn wir selbst vergehen.
Nein, unsere Seele hungert nach Lebenskraft für
sich selbst. Wir selbst wollen den Sieg haben
über den König der Schrecken und über alle
Mächte des Verderbens, die mit dem Tod im
Bunde stehen und ihn vorbereiten. Dafür aber
giebt es nur eine Grundlage, die das Osterlied
Preist: „Christ ist erstanden von der Marter alle.
Des soll'n wir alle froh sein, Christ will unser
Trost sein. Hallelujah!" Ueber den Riesen Tod
ist der stärkere Lebensfürst gekommen. Wer zu
dessen Gefolgschaft und Heerbann gehört, dem
kann der Tod nichts schaden. Vor dem Licht¬
könig Jesns müssen die Mächte der Finsternis
weichen. So triumphiert der Sänger: „Jesus
lebt, nun ist der Tod mir der Eingang in das
Leben.' Und er steht nicht allein mit dieser
Ueberzeugung. In der ersten Christenheit haben
sie die Todestage der Märtyrer als deren Ge¬
burtstag zum Leben der Herrlichkeit gefeiert.
Und erst jüngst haben die christlichen Märtyrer
unter den eingeborenen Chinesen in ganz ähn¬

licher Weise bewiesen, daß der Tod seine Schrecken
verliert für die, welche im Glauben an den auf¬
erstandenen und lebendigen Herrn Jesus Christus
stehen. Christus siegt! Christ sein heißt Sieger
sein! Selig drum, wer die Osterbotschaft freudig
aufnimmt!

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg.  Vom 1. April an ist die

hiesige Telephonanstaltauch zum Sprechverkehr
mit Mainz nebst Kastell zugelassen.

Wildbad.  Wie schon am SamStag den
22. ds. in diesem Bl. angezeigt, findet dahier in
der geräumigen Turnhalle die erste Bezirks-
Geflügel - Ausstellung , veranstaltet von den
Geflügelzüchtereinen von Neuenbürg, Calmbach
und Wildbad statt. Die Ausstellung ist für das
Publikum gegen das billige Eintrittsgeld von
20 geöffnet am Ostersonntag von 2—6 Uhr
nachm., am Ostermontag von 9 Uhr vormittags
bis 6 Uhr abends.

Neusatz,  25 . März. Nachdem am
Sonntag den 16. d. M. in Rothensol eine Ver¬
losung von Handarbeiten u. dgl. zu Gunsten
unseres Kirchenumbaus stattfand, ist vorgestern
hier eine solche oorgenommen worden. 200 Ge-
winnste waren von den Frauen und Jungfrauen
hier gestiftet und in einer Ecke des Saales im
Wirtshaus zum Adler geschmackvoll ausgestellt.
Vor Beginn der Verlosung sagte Hr. Pfarrer
Mayer von Dobel allen Spenderinnen herzlichen
Dank und pries ihren Fleiß und ihr reges Inter¬
esse für die gute Sache. Das gleiche Interesse
bezeugten auch die Käufer der Lose; denn in
kurzer Zeit waren letztere verschlossen. Von dem
schönen Ertrag der Verlosung fielen unserer
Kirchenbausache120 ^ zu; 5 wurden für
die Mission und 5 ^ für den Gustav-Adolf-
Verein bestimmt. Es ist erfreulich, wie unsere
Leute sich für die gute Sache erwärmen lassen,
wenn sie in der rechten Weise dazu aufgemuntert
werden. Das Verdienst für das Gelingen so¬
wohl der hiesigen Verlosung, wie der in Dobel

und Rothensol gebührt unstreitig Hrn. Pfarrer
Mayer, was auch Hr. Schultheiß Knüller in
seiner Ansprache an die Versammlung betonte.
Ein auf den Ortsgeistlichen ausgebrachtes Hoch
fand darum auch kräftigen Widerhall. Der
Gesangverein verschönte den Abend durch seine
mit Beifall aufgenommenen Weisen.

Handelskammer Calw.  In ihrer Sitzung
vom 14. März nahm die Kammer die konsti¬
tuierenden Wahlen vor. Der seitherige Vor¬
sitzende Kommerzienrat Zöppritz wurde als solcher
wiedergewählt, Kommerzienrat Schmidt in Neuen¬
bürg als Stellvertreter. In gleicher Weise
wurden diese beiden Herren als Beirat bezw.
als Stellvertreter des Beirats für das Gesamt¬
kollegium der kgl. Zentralstelle gewählt. Als
Vertreter der Kämmer im Beirat öer Verkehrs¬
anstalten wurde Albert Koch, Fabrikant in
Rohrdorf und als dessen Stellvertreter Kommer¬
zienrat Zöppritz in Calw bestellt. Die Beiwahl
weiterer Kammermitglieder fiel auf Fabrikant
Georg Wagner in Calw und Kaufmann Her¬
mann Heugel in Freudenstadt. Der Fabrikant
Wilhelm Münster in Baiersbronn ist als erst¬
mals gewähltes Mitglied in die Kammer einge¬
treten. — In gewerblichen Kreisen wird manch-
fach über die unbefriedigende Art der Geschäfts¬
führung durch die württ. Gerichtsvollzieherge¬
klagt. Die Aufträge zur Vornahme von Pfänd¬
ungen werden des öfteren in verzögerlicher und
oberflächlicher Weise ausgeführt. Den Gerichts¬
vollziehern in kleineren Orten fehle es vielfach
an der zur richtiger Vornahme von Pfändungen
erforderlichen Gesetzkenntnis, da und dort auch
an der erforderlichen Unabhängigkeit dem
Schuldner gegenüber. Solange die Gerichts¬
vollzieher nicht vom Staat angestellt sind und
dieser nicht die Haftpflicht auch für diese Be¬
amtenkategorie übernimmt, wie dies in Bayern
der Fall ist, erscheint es unerläßlich, das jedem
Gerichtsvollzieher die Stellung einer ange¬
messenen Kaution auferlegt wird. Außerdem
muß verlangt werden, daß nur solche Männer
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als Gerichtsvollzieher bestätigt werden , welche
gemäß 8 2 der Justizm . Vers , zur Gerichts¬
vollzieherordnung in Wirklichkeit die zu klag¬
loser Versetzung des Gerichtsvollzieherdienstes
erforderlichen Eigenschaften besitzen. Dazu ge¬
hört insbesondere auch , daß sie die zu Ver¬
letzung des schwierigen und verantwortungs¬
vollen Amtes erforderlichen Fähigkeiten haben.
Die Kammer hat beschlossen, an das k. Justiz¬
ministerium die Bitte zu richten , es möge im
Wege der Dienstaufsicht die Stellung einer
Kaution durch jeden Gerichtsvollzieher verfügt
und die strenge Einhaltung der in der Justizm.
Verf. vom 8. September 1899 erteilten Vor¬
schriften überwacht werden . Dies wird ohne
Zweifel bald von selbst dazu führen , daß in
der Mehrzahl der Fälle beruflich vorgebildete
Gerichtsvollzieher für größere Distrikte angestellt
werden.

Calw.  In Angliederung an die hier neu
errichtete Oberamtssparkasse sollen in allen Be¬
zirksorten Calws Pfennigs Parkassen  errichtet
werden, wie dies beispielsweise im Bezirk Neuen¬
bürg schon längst der Fall ist ; desgleichen werden
in allen Orten Agenten für die Oberamtsspar¬
kasse aufgestellt.

Calw,  27 . März . Schmiedmeister Moriz
Linkenheil, ein schon bejahrter , in schlechten Ver-
mögensverhältnisfen lebender Mann , hat vor¬
gestern Mittag das Weite gesucht. Er hatte den
monatlichen Einzug beim Gaswerk und bei der
Sterbekasse zu besorgen . Vom letzten Monat
lieferte er die Beiträge entweder gar nicht oder
nur zum Teil ab . Die veruntreute Summe soll
sich auf mehrere Hundert Mark belaufen ; die
Untersuchung wird das weitere ergeben . Von
dem Flüchtling traf gestern ein Brief mit dem
Poststempel Nagold an die Gasverwaltung ein
des Inhalts , er (Linkenheil ) werde schon den Tod
gefunden haben, bevor der Brief an seine Adresse
gekommen sei.

(Württ . Schwarzwaldverein .) Gewiß
von allen Mitgliedern mit Freuden begrüßt , er¬
schien soeben das Blatt 2 „Hohloh -Baden -Baden"
der neuen Vereinskarte mit Nr . 3, Märznummer,
der Vereinszeitschrift „Aus dem Schwarzwald ."
Das neue Blatt reiht sich würdig den vorher¬
gegangenen Blättern an ; es sind dies Nr . 3
„Calw-Wildbad" und Nr . 4 „Freudenstadt ."
Das neue Blatt Hohloh ist begrenzt im N .-W.
durch Oos -Baden -Baden , im N .-O . durch Her-
renalb-Dobel, im S .-O . durch Urnagold und im
S .-W. durch den Mummelsee mit Hornisgrinde.
Unterstützt durch vorzügliche Schummerung durch¬
zieht in scharf markanter Zeichnung die Murg
mit ihren romantischen , weltabgeschiedenen Seiten-
thälern das Blatt von Schönmünzach bis hinab
nach Gernsbach und Ottenau . Aus dem Gebiet
des württ . Schwarzwaldes sei noch das Quell¬
gebiet der Enz mit Enzklösterle , sowie jenes der
Nagold mit Urnagold hervorgehoben . Im bad.
Teil der Karte ist besonders zu bezeichnen Baden-
Baden mit Umgebung , das Bühlerthal . Was
der Karte für den Touristen ein besonderes
.onteresse verleiht , ist die Einzeichnung des neuen
Höhenwegs  Pforzheim -Basel . Der Höhenweg
erscheint hinter Wildbad unter Berührung nach¬
stehender Punkte : Hornsee , Kaltenbronn , Hohloh,
-See, Herrenwieser See , Badener Höhe , Hundseck,
Hornisgrinde.

Ittersbach . (Viehmarkt .) Zufuhr 15
Kühe, 17 Ochsen, 17 Rinder , 1 Kalb . Verkauft
Wurden6 Kühe, 7 Ochsen, 2 Rinder . Es kosteten:
Kühe 280 Ochsen 320 Rinder 400
Der Handel war äußerst flau , ebenso hatte die
Zufuhr unter der Ungunst der Witterung zu

Deutsches Weich
... 27 . März . Zur gestrigen F
Ilückstafcl beim Kaiserpaar war u . a . P
6rnanuel Salm -Salm geladen , der der Abordr
zur Beglückwünschung des Papstes angi
übermittelt̂ ^ Kaiser Geschenke des Pa

^ ^ März . Das unter dem B
- il Punzen Heinrich stehende Geschwader ist
seiner Uebungsfahrt hier wieder eingetroffer
d°., . -^ „? ^ rkenswerten Artikel über

tsche Weltpolitik veröffentlicht die

woje Wremja " . Das russische Blatt erkennt die
Erfolge der deutschen Weltpolitik willig an und
hebt hervor , daß es der deutschen Reichsregier¬
ung gelungen sei , „durch die Wiederherstellung
und Festigung der Freundschaft mit den Ver¬
einigten Staaten dem Ganzen die Krone aufzu¬
setzen." Dann heißt es weiter : „Das Deutsch¬
land des Jahres 1902 und das Deutschland vor
zehn Jahren sind hinsichtlich des Einflusses auf
die Weltpolitik sehr verschiedenartige Größen.
Ehedem waren seine Interessen auf die Linie
Berlin — Wien — Rom beschränkt. Jetzt hat sich
sein politischer Geschäftskreis erweitert , und zu
seiner Einflußsphäre gehören jetzt solche Länder
und solche Punkte auf der Erdkugel , von denen
der tugendhafte Michel in alter Zeit nicht ein¬
mal zu träumen wagte . Möglicherweise wird sich
die jetzige Lage Deutschlands bei einer Realisier¬
ung der Kräfte , d. h. im Falle eines europäischen
Krieges , nicht als besonders stark erweisen, aber
für eine friedliche Bethätigung , die sich noch
auf Jahrzehnte erstrecken kann, hat das überall¬
hin ausgedehnte deutsche Spinnwebenetz eine
durchaus nicht geringe Bedeutung ."

Berlin,  26 . März . Der Druckfehler¬
teufel hat der Reichsdruckerei bei der Herstellung
der neuen Postwertzeichen , die schon jetzt zum
Verkauf gelangen und vom 1. April an giltig
sind , einen Streich gespielt . Bei einer Serie
von Dreipfennigmarken waren aus dem Auf¬
druck ..Deutsches Reich " ein „0 ^ 6186888
88168 " entstanden . Wie der seltsame Fehler
entstand , das bildet augenblicklich noch den
Gegenstand eingehender Untersuchung . Es liegt
nicht ein Fehler des Stempelschneiders , sondern
ein wirklicher „Druckfehler " vor . Der Fehler
befindet sich nur auf einem Teil der 3 Bogen
ä 100 3 Marken und zwar ist es bei den
fehlerhaften Bogen die 35 . Marke von oben,
die den Druckfehler trägt . Beim Verkauf auf
den Postämtern wird jetzt aus den betreffenden
Bogen die fehlerhafte Marke herausgenommen
und durch eine andere in die Hand gegebene
Marke ersetzt.

Bremerhaven,  26 . März . Mit dem
Lloyddampfer „Dresden " traf Terlinden , von
amerikanischen Polizisten geleitet , hier ein und
wurde nach Duisburg weitergeführt.

Gebweiler,  26 . März . Die Bismarck¬
feier im Gasthof auf dem Großen Belchen wird
vielleicht die „höchste" sein in ganz Deutschland,
denn der Feldberg -Gasthof , der bisher der höchste
Punkt der Feier des 1. April war , liegt nur
1280 Meter über dem Meer , der Belchen -Gasthof
dagegen 1400 Meter . Trotz des auf der Höhe
noch vorhandenen Schnees sind die Wege gang¬
bar und völlig gefahrlos.

Württemberg.

Seine Majestät der König  hat verfügt
unterm 26 . März : v. Hugo,  kgl . preußischer
Generalleutnant , kommandiert nach Württemberg,
bisher Kommandeur der 7. Division wird mit
der Führung des Armeekorps  beauftragt.
— Frhr . v. Roeder,  Generalmajor und Kom¬
mandeur der 18. Kavalleriebrigade , behufs Be¬
auftragung mit Wahrnehmung der Geschäfte des
Inspekteurs der 3 . Kavallerie -Inspektion in dem
Kommando nach Preußen belassen . — Der neue
Führer des Armeekorps dürfte den meisten württ.
Offizieren unbekannt sein , ein Kommando nach
Württemberg hat er bisher noch nicht inne ge¬
habt , doch sind ihm süddeutsche Verhältnisse in¬
sofern nicht fremd , als er drei Jahre Brigade¬
kommandeur in Rastatt war . — Frhr . v. Roeder
kommandierte bisher die 18. Kavallerie -Brigade
in Altona , an deren Spitze er am 16. Juni des
vergangenen Jahres berufen wurde , vorher war
er Kommandeur der 27 . Kavallerie -Brigade in
Ulm . Es ist das erste Mal , daß ein württb.
Offizier an die Spitze der Kavallerie -Inspektion
gestellt wird.

Seine Majestät der König  hat dem Kom¬
merzienrat Büxenstein  in Berlin , Vorsitzenden
des Tarifamts der Deutschen Buchdrucker , das
Ritterkreuz der Württ . Krone verliehen.

Stuttgart.  Die denkwürdige Reichs-
tagssttzung vom 6. Februar 1888 , in der Bis¬
marck das Wort sprach : „Wir Deutschen fürchten
Gott , sonst nichts in der Welt, " im Bilde

wiederzugeben , ist mehrfach versucht worden,
keinem Künstler aber ist dies besser geglückt,
als Professor Ernst Henseler , der in seinem
berühmten Gemälde den Vorgang in wahrhaft
monumentaler Weise veranschaulicht . Jetzt nun,
da wieder der Geburtstag Bismarcks bevorsteht,
erscheint soeben bei der Deutschen Verlagsanstalt
in Stuttgart eine vorzügliche Nachbildung des
Werkes in Heliographie . Eine dem Kunstblatte
beigefügte Erläuterung gibt die nähere Be¬
zeichnung der einzelnen Persönlichkeiten.

Stuttgart,  24 . März . Die hiesigen und
die Brauereien der Umgebung machen bekannt,
daß sie sich geeinigt haben , Flaschenbier an
Private nicht mehr direkt abzugeben , sondern
dasselbe nur durch Wirte u . Flaschenbierhändler
verkaufen zu lassen . Statt der bisherigen pfand¬
freien Ueberlassung von Flaschen soll von 1.
April ab ein geringes Flaschenpfand erhoben
werden , das sich je nach Größe der Flasche
richtet.

Die Steuerkommission  der Kammer
der Abgeordneten war in der vorigen Woche noch
recht fleißig und hat ihre Sitzungen in der Char-
Woche ausgesetzt und wird am Mittwoch den 2.
April ihre Beratungen fortsetzen. Die Finanz¬
kommission  wird anfangs Mai ihre Arbeiten
aufnehmen und sich wohl zunächst mit der zu
erwartenden Kreditforderung für einen Theater¬
neubau zu beschäftigen haben . Es scheint aber
noch nicht definitiv feftzustehen , wohin eigentlich
der Theaterneubau gestellt werden soll . Obgleich
die Absicht besteht , das neue Hoftheater in den
oberen Anlagen und zwar in der Weise zu er¬
stellen , daß Schauspielhaus und Opernhaus in
zwei getrennten Abteilungen unter einem Dach
vereinigt werden , so haben andererseits die an-
gestellten Untersuchungen des betr . Baugrunds
so viel schlammigen und wasserreichen Unter¬
grund gezeigt , daß hiedurch die Baukosten er¬
heblich verteuert werden . Aber auch in der
Stuttgarter Bürgerschaft macht sich noch immer
eine große Abneigung weiter Kreise gegen eine
teilweise Niederlegung der herrlichen Bäume in
den oberen Anlagen geltend und der Gedanke
findet immer mehr Anhänger , es wäre wohl das
Beste , das neue Theater an der Stelle des ab¬
gebrannten aufzubauen . Unter allen Umständen
wäre es wünschenswert , daß baldmöglichst ein
definitiver Beschluß über die Theaterplatzfrage
bekannt gegeben würde . Dadurch würden auch
die verschiedenen Gerüchte zerstreut , wonach ein
hoher Staatsbeamter an der endlosen Verschlepp¬
ung dieser Angelegenheit die Hauptschuld tragen soll.

Sondelfingen,  O .A. Urach , 25 . März.
Der hiesige , sonst so stille Ort , wurde heute
vormittag durch eine grauenvolle Blutthat in
eine furchtbare Aufregung versetzt. Der 42
Jahre alte Bäckermeister Reinhardt von hier,
ein als sehr jähzornig bekannter Mann , lebt
bereits in 4 . Ehe . Seine von ihm geschiedene
Frau aus dritter Ehe hat nun für sich und ihr
2 Jahre altes Kind gegen Reinhardt vor einiger
Zeit einen Alimentenprozeß angestrengt , worauf
dieser zur Bezahlung von 400 ^ jährlich ver¬
urteilt wurde . Dieses Urteil wurde ihm gestern
zugeftellt und sofort äußerte er gegenüber seiner
jetzigen Frau , die Klägerin bekomme er schon
noch, die schlage er noch tot . Heute vormittag
zwischen 9 und 10 Uhr ging nun die Frau
mit ihrem Kind auf dem Arme an dem Bäcker¬
laden Reinhardts vorüber , dieser holte rasch ein
Beil , eilte der Frau nach und schlug ihr damit
das Kind aus dem Arm . Nicht genug damit,
zertrümmerte er dem am Boden liegenden Kind
den Schädel vollständig , so daß sofort der Tod
des armen Opfers eintrat . Inzwischen war die
Frau unter lauten Hilferufen entflohen , worauf
sie der Mörder die Gasse entlang verfolgte.
Unglücklicherweise strauchelte die Bedauernswerte
und fiel zu Boden , so daß sie der Unhold ein¬
holen und ihr , ehe sie sich vom Boden zu er¬
heben vermochte , ebenfalls einen Beilhieb auf
den Hinterkopf versetzen konnte . Durch herbei¬
geeilte Nachbarn wurde Reinhardt an weiteren
Thätlichkeiten verhindert , er begab sich nun so¬
fort zum Schultheißen und zeigte diesem die
begangene Unthal an . Die Frau lebt noch,
ob sie aber mit dem Leben davonkommen wird»
ist sehr zweifelhaft . Der Mörder wurde in den
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Metzinger Ortsarrest gebracht, wo er bereits
tiefe Reue über seine unselige That geäußert hat.

Riedlingen,  27 . März. Die „Ried-
linger Zeitung" meldet: Gestern morgen ' /s8
Uhr brach in dem Setzerlaal unserer Druckerei
Feuer aus , dem sämtliches Schriftmaterial zum
Opfer fiel.

Ausland
Die französische  Deputiertenkammer hat

mit 469 gegen 39 (Soz.) Stimmen den geforderten
Kredit von 500000 Fr . für die im Monat Mai
bevorstehende Reise des Präsidenten der Republik
nach Rußland angenommen. Der Minister des
Auswärtigen, der die Kreditvorlage einbrachte,
verstand es, die Deputierten zu lauten Kund¬
gebungen für das neu erstarkte russisch-französ.
Bündnis zu veranlassen. Rußland und Frank¬
reich haben bekanntlich zusammen einen Vertrag
abgeschlossen, um in China den bisherigen Zu¬
stand aufrecht zu erhalten und namentlich auch
für die sogen, offene Thür zu sorgen, durch
welche alle Nationen gleichmäßige Rechte bezügl.
des Handels mit China gewährt werden. Be¬
kanntlich lautet das englisch-japanische Bündnis
dem Sinne nach genau so, wie das russisch¬
französische, und doch ist sich trotz aller schönen
Reden und Zeitungsartikel jedermann darüber
klar, daß Rußland und Frankreich den Engländern
eine geballte Faust zeigen und nötigenfalls be¬
reit sind, mit dieser auch zuzuschlagen. Es reizt
zum Lachen, wenn man in englischen Blättern
liest, das russisch-französische Bündnis werde von
den Engländern mit Freuden begrüßt. Wenn
sich je zwei Großmächte zusammenthun, um das
gleiche Ziel zu erstreben, so liegt es doch auf
der Hand, daß diese gleichen Ziele in ihren
Kernpunkten grundverschiedensind, nur gesteht
man diese Kernpunkte nicht ein. Deutschland
und der Dreibund bleiben von diesen ostasiatischen
Bündnissen fern. Alles weitere wird sich dann
schon ergeben, wenn die verschiedenen Zweibünde
einander in die Haare geraten. Deutschland wird
dann der Schiedsrichter sein.

In der französischen Deputierten¬
kammer  ist dieser Tage vom Abgeordneten Cochin
Aufklärung seitens der Regierung über die
Verpflichtungen Frankreichs gegenüber Rußland
verlangt worden, wobei sich Cochin auf die
bekannte französische Note betreffs des eng¬
lisch-japanischen Bündnisvertrages berief. Herr
Delcasse, der Minister des Aeußern, hat es in
seiner echt diplomatischen Antwort vermieden,
dem unbequemen Fragesteller eine direkte Aus¬
kunft zu erteilen und so werden die Franzosen
ihre begreifliche Neugier, Näheres über das, was
ihre Regierung mit der Regierung des Zaren
über ein bewaffnetes ZusammengehenFrankreichs
und Rußland in Ostasten abgemacht hat, zu er¬
fahren, noch zügeln müssen.

Kapstadt,  26 . März. Cecil Rhodes ist
heute nachmittag gestorben. Cecil Rhodes, ge¬
boren 1853 zu Bishop Stortfort nördlich von
London, ging als Jüngling nach dem Kapland
und erwarb sich dort als Beamter der Diamant¬
gruben von Kimberley große Reichtümer. Dann
kehrte er nach England zurück und studierte
mehrere Jahre an der Universität Oxford.
Nach dem Kap zurückgekehrt, trat er in das
politische Leben, wurde zum Abgeordneten ge¬
wählt und 1890 Premierminister. Er erwarb
Matabeleland für sich und nannte es Rhodesia,
daher sein Spitzname „der ungekrönte König
von Rhodesia". 1895 wurde er Mitglied des
englischen Geheimen Rates. Am Ende des
Jahres half er den Einfall des Dr. Jameson
in Transvaal vorbereiten. Infolge der daran
geknüpften Untersuchung mußte er 1896 von
der Premierministerschaft zurücktreten. Sein
letzter großer Plan war die Anlage der trans¬
afrikanischen Südnordbahn von Kapstadt bis
Kairo, für welche er auch die deutsche Beihilfe
erbat. Der Burenkrieg hat diesen Plan in den
Hintergrund gedrängt, ebenso wie den Plan
der Begründung der „Vereinigten Staaten von
Südafrika". Gewöhnlich bezeichnte man ihn
als den „Napoleon Südafrikas". Wenn skru¬
pellose Herrsch- und Gewinnsucht zum Vergleich
mit dieser größten Eroberernatnr der neuen
Zeit ausreichen, dann war er in der That ein

Napoleon. Der höhere Ideenflug des Genius
blieb jedoch seinem auf das Praktische gerichteten
Geist versagt. Zwar ergriff er jede Gelegenheit
zur Fortbildung und wissenschaftlichen Aus¬
bildung, wie er denn, nachdem er als einfacher,
fast in Lumpen gehüllter Diamantengräber in
Kimberley sein Glück gemacht hatte, für einige
Jahre die Universität Oxford bezog, um sich
für einen ihm zugedachten Direktorpostenwürdig
vorzubereiten. Die erworbenen Kenntnisse
kamen ihm auch später Wohl zu statten, als er
Premierminister der Kapkolonie wurde. Aber
die Wissenschaft war ihm nur Mittel zum Zweck,
nur „die milchende Kuh", die ihn „mit Butter
versorgen" sollte. Sein Blick war nie in lichte
Höhen gerichtet, sondern bohrte sich gleichsam
in die Erde, um die Schätze zu entdecken, die
ihr noch zu entreißen waren. Und dieses Ent¬
reißen und Ausbeute erstreckte sich nicht blos
auf die englische Erde, sondern auch auf den
Grund und Boden der friedliebenden Buren.
Seit dem mißglückten Freibeuterzuge Jamesons
war er die Seele aller gegen die Burenrepu¬
bliken gerichteten Anschläge.

New - Dork,  27 . März. Die hiesige
Presse widmet dem verstorbenen Cecil Rhodes
längere Nekrologe. Die allgemeine Ansicht geht
dahin, daß, wenn Cecil Rhodes drei Jahre
früher gestorben, der südafrikanische Krieg unter¬
blieben wäre.

Krieg Englands gegen die Buren.
Durch die anscheinend eingeleiteten Friedens¬

verhandlungen sind die kriegerischen Operationen
keineswegs unterbrochen worden. Kitchener hat
am 23. März ein neues „Treiben" veranstaltet,
dessen Ziel diesmal Delarey  im westlichen
Transvaal war. Es ist ihm aber mit Delarey
so wenig geglückt, wie mit Dewet, der dreimal
dem gegen ihn angestrengten Treiben entkam.
Kitchener hat sich mit einer Anzahl Gefangener
begnügen müssen. Von den zahllosen Gerüchten,
die seit der überraschenden Reise Schalk Burgers
durch die Presse schwirren, sei wenigstens das
erwähnt: Die reisende Burenregierung sei auf
dem Wege nach Kapstadt und treffe dort mit
Wolieley  zusammen, der im unmittelbaren
Auftrag des Königs mit ihr verhandeln werde.
Die Beurteilung der Friedensaussichtenwird
dadurch erheblich erschwert, daß man über die
wirkliche Kriegslage so wenig unterrichtet ist. Die
Engländer thun, als wenn der Krieg eigentlich
so gut wie beendet wäre, und von der anderen
Seite wird versichert, daß es um die Sache der
Buren glänzender bestellt sei als je. Die strenge
Zensur, die von englischer Seite an den Nach¬
richten vom Kriegsschauplatz geübt wird, macht
ein zuverlässiges Urteil unmöglich und jetzt, da
das englische Parlament vertagt ist, wo die
Minister ab und zu eine notdürftige Auskunft
geben mußten, wird man noch weniger erfahren
als bisher.

London,  26 . März. Wie amtlich ge¬
meldet wird, hat Kanada sich auf Chamberlains
Ersuchen bereit erklärt, abermals 2000 Mann
nach Südafrika zu entsenden.

Prätoria,  26 . März. In den holländi¬
schen Kirchen wurde gestern mitgeteilt, daß auf
Ersuchen der Burenabgesandtender Sonntag
als Bettag für die Wiederherstellung des
Friedens gehalten werden soll.

Vermischtes.
Ditzingen,  26 . März. Hier wurde bei

der Musterung ein Rekrut vorgestellt, welcher
ein Maß von 80 ein hatte und 36 Pfd. wog.

(Kasernenhofblüte.) Unteroffizier(zu einem
Rekruten beim Exerzieren) : „Kerl, nun drück'
doch endlich einmal die Beine durch. Kopf hoch,
Brust heraus. Steh' nicht immer so da wie die
versunkene Glocke."

(Der Teufel am Setzkasten.) Anzeige!
Heute Abends verunstaltete Fräulein Singvogel
einen Vortragsabend.

(Allerdings.) In Ihrer Gemeinde war ja
kürzlich ein kleines Schadenfeuer? — Seppi:
I wo, «.großes Nutzfeuer war's!

(Neuer Beruf.) „Was macht denn M
Herr Sohn in der Stadt , Frau Müller?"
O, dem geht's gut. A ganz a feins Pöstel mutz
er hab'n , er hat mir geschrieben, er ist
Neurastheniker!" "

Gedankensplitter.
Die Pünktlichkeit ist zu bewundern, mit der gewiss»

Leute überall zu spät kommen.
Wenn einer voll getrunken ist, sieht man am deut¬

lichsten, wie hohl er ist.
Bei der Arbeit lassen sich die meisten Leute lieber

stören, als beim Nichtsthun.

Charade.
Die Erste spricht von Zeit und Ort,
Ein Zeichen nimm der Zweiten fort,
Vieldeutig wird dadurch ihr Sinn;
Denn Preußens Herz zeigt sich darin.
Auch ist sie eine Wunderkraft,
Die Leben und Gedeihen schafft.
Sie und die Schwestern, wie bekannt,
Gehn täglich auch von Hand zu Hand.
Das ganze wird im deutschen Land
Mit Ehr und Preis und Dank genannt.
Auflösung des Rätsels i» Nr . 49.

Ball, Bell, Bill, Voll.
Richtig gelöst von W. Becht Briesträgcr in

Gräfenhausen: Hilda Meeh in Neuenbürg ; Fritz Küstern
und Paul Kusterer in Schwarzenberg.

Mutmaßliches Wetter am 29 März
(Nachdruck verboten.)

Bei vorherrschend westlichen Winden ist für Sams¬
tag noch zeitweilig bewölktes, aber nur zu ganz ver¬
einzelten Störungen geneigtes Wetter bei mäßig kühler
Temperatur zu erwarten.

Am 30. und 31. März.
Bei milderer Temperatur ist für Sonntag und

Montag zwar noch zeitweilig bewölktes, aber nur zn
ganz vereinzelten und kurzen Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

KkUkAe Nachrichtenu. Telegramm.
Darmstadt,  28 . März. Prinz und

Prinzessin Heinrich von Preußen trafen heute
vormittag hier ein und wurden auf dem Bahn¬
hof vom Großherzog herzlich begrüßt.

Würz bürg,  28 . März. Der von hier
nach Nürnberg abgehende Güterzuz 1982 über¬
fuhr heute früh nach1 Uhr im Bahnhof Kitzinzen
das Einfahrtssignal und kam dem ausfahrenden
Güterzug 1967 in die Flanke. Ein Splitsaß
explodierte, wobei ein Beamter schwer, ein Wagen¬
wärtergehilfe leicht verletzt wurde. 10 Wagen
sind zertrümmert, weitere5 mehr oder weniger
beschädigt. Der Verkehr war längere Zeit gestört.

Bingen,  28 . März. Durch Abrutschung
beträchtlicher Steinmassen auf der Bahnstrecke
Bacharach—Oberwesel wurden die Bahngeleise
gesperrt.

Paris,  28. März. Die Deputiertenkammer
nahm gestern mit 422 gegen 10 Stimmen einen
Antrag auf gesetzliche Festlegung der den Hand¬
lungsgehilfen, den im Staats - und Kommunal¬
dienst angestellten Beamten sowie den in Fabriken,
Werkstättenu. s. w. beschäftigten Arbeitern zu
gewährenden wöchentlichen Ruhezeit an.

Rom,  28 . März. Die „Tribuna" meldet
aus Venedig: Die Unterredung zwischen Bulotv
und Prinetti trug einen überaus herzlichen
Charakter. Da die Aussprache der beiden
Staatsmänner noch nicht zu Enoe geführt war,
wurde eine weitere Zusammenkunft für heute
abend 7 Uhr im Grandhotel bei Prinetti ver¬
abredet.

Venedig,  28 . März. Graf Bülow er-
widerte im Lauf des Nachmittags den Besuch
des italienischen Ministers des Auswärtigen, bei
dem am Abend ein Diner stattfand, an dem
außer dem Reichskanzler der Botschafter Graf
Wedell, der Präfekt und der Bürgermeister von
Venedig teilnahmen.

Curacao,  28 . März. (Reutermeldung.)
Die Engländer haben dem Dampfer „Liber-
tador" befohlen, sofort Port of Spain zu ver¬
lassen. 3 venezolanische Kanonenboote erwarteten
ihn außerhalb der britischen Gewässer, um M I
in ein Gefecht zu verwickeln. Die venezolanische
Regierung teilt mit, daß die Aufständischen
unter Rierä bei Coro völlig geschlagen worden
seien.
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